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Inhalt  Mehr öffentlich nutzbare Grün- und Gartenflächen für die Stadt 
Hamburg und insbesondere den Stadtteil  St.Pauli – das stand von 
Anfang an bei dem Projekt „Stadtgarten auf dem Bunker“  in Hamburg 
im Mittelpunkt. Der graue Betonbunker erhält einen grünen Aufbau 
und Parkflächen, die durch eine grüne Rampe für alle zugänglich sind.  
Ursprung des Projekts war die Idee einiger Anwohner, in zentraler 
Lage von St.Pauli eine grüne Oase entstehen zu lassen, das isoliert 
stehende Bunkergebäude stärker in den Stadtteil einzubinden und 
öffentlich zugänglich zu machen. Daraus entwickelten die Planer von 
Metapol Studios  ein Konzept, das durch Begrünung - nicht nur der 
horizontalen, sondern auch der vertikalen Flächen - einen „grünen 
Berg“ entstehen lässt.     
Öffentliche Flächen und innenliegende Räume wurden im 
Gleichgewicht aus öffentlicher und kultureller Nutzung und 
Wirtschaftlichkeit entwickelt.  
Der Bauantrag wurde im April 2017 vom Bezirk Hamburg Mitte 
genehmigt. 
Die Freiraumplanung greift das Konzept des „Grünen Bergs“ auf. Ziel 
ist es eine langfristig stabile Begrünung zu realisieren und das der 
Planung zugrunde liegende Bild – sowohl im Sommer als auch im 
Winter - umzusetzen. Es finden Pflanzen Verwendung, die für diese 
Klimazone geeignet sind. Die Gestaltung der Begrünung ermöglicht 
zudem genug Spielraum für Partizipation und öffentliche Nutzung. 
Parallel wurde und wird im Rahmen des Beteiligungsprojekts 
Hilldegarden e.V. mit Anwohnern die Nutzung und Gestaltung der 
öffentlichen Innen- und Außenflächen entwickelt, die u.a. 
Erschliessungsrampe, den bestehenden Bunkerkragen, den Bergpfad, 
Bereiche der terrassierten Flächen, den Dachgarten sowie die 
Stadtteilräume und das Bunkermuseum betreffen.  
Maßgabe ist eine zu ca. 80% aus immergrünen Pflanzen bestehende 
Begrünung, um das zu Beginn des Projektes klar formulierte Ziel zu 
erreichen:  
Einen ganzjährig grünen Berg auf dem Bunker zu erschaffen. 

 


